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AndAcht

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wir leben in einer von Krisen geschüt-
telten Zeit. Das trifft Welt als ganze wie 
auch die Gemeinschaft der Christen  
in Kirchen und Gemeinden. Die  
Corona-Pandemie schwächte den un-
beschwerten Umgang miteinander. Die 
Folgen des Klimawandels erschüttern 
die vertrauten Ordnungen der Natur. 
Wir hören Lügenworte, erleben die 
schamlose Verdrehung der Wahrheit, 
die Zerstörungsmacht des Krieges in der 
Ukraine. All das verunsichert, lässt uns 
Schlimmes befürchten und fragen: Was 
kommt da noch auf uns zu? Wie wer-
den wir und unsere Kinder zukünftig  
leben? Worauf können wir hoffen?

Wir hoffen, dass wir – wenigstens vor 
dem Schlimmsten – bewahrt bleiben.  
Wir wünschen uns Zukunft und Zuver- 
sicht. Immer zweifelhafter jedoch  
erscheint ein guter Ausgang der 
Menschheitsgeschichte. Zu viele sind 
wir, zu maßlos sind wir, zu vieles zer-
stören wir. Aber ist nicht dies die Glau-
benshoffnung, dass Gott seine Welt 
und uns Menschen behütet und dass 
der Vater im Himmel – trotz allem, 
was seine Menschenkinder einander 
und der Schöpfung antun – das Werk 
seiner Hände nicht preisgeben wird? 
Wie gelingt es, die Hoffnung zu bewah-
ren? Hoffnung für die Welt, Hoffnung 
für Menschen, die mir anvertraut sind, 
und auch dies: Hoffnung, dass Gott 
sieht, hilft und handelt.

Unsere Hoffnung benötigt einen Grund, 
sie sucht einen Anhalt außerhalb ihrer  
selbst, sich daran aufzurichten. Als 
Grund der Hoffnung wird in den  
Klageliedern Jeremias (3,22-26) der 
Allmächtige gerühmt. Gott selbst ist  
Israels Hoffnung: „Die Güte des Herrn 
hat kein Ende. Sein Erbarmen hört 
niemals auf, es ist jeden Morgen neu! 
Groß ist deine Treue Herr! Darum sage 
ich: Herr, wir brauchen nur dich! Auf 

Hinweis: Das Foto auf der Vorderseite unseres Gemeindebriefes zeigt das mittlere der drei 
Gemälde in unserer Friedhofskapelle. Die Künstlerin bildet das geöffnete Grab Jesu am  
Ostermorgen ab. Dieses Felsengrab ist nicht dunkel, kalt und feucht. Es ist durchglüht von 
Wärme, Licht und Energie. 
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dich will ich hoffen. Denn der Herr ist 
gut zu dem, der ihm vertraut und ihn 
von ganzem Herzen sucht. Darum ist 
es das Beste, geduldig zu sein und auf 
die Hilfe des Herrn zu warten.“ Solche  
Hoffnung ist radikaler als menschlicher 
Optimismus, der davon ausgeht: Das 
wird schon wieder. Positiv denken!

Angst und Mutlosigkeit wird von Auf-
rufen wie diesen eher unterdrückt 
als gelöst. Hinzu kommt: Je älter wir 
werden, desto mehr werden wir von 
enttäuschten Hoffnungen berichten 
können. Wie gelingt es dennoch, zu-
versichtlich zu leben? Anders gefragt:  
Kommt die Hoffnung aus uns? Ist sie 
so etwas wie mein elementarer Lebens-
wille, ein angeborener Optimismus, 
Resultat der eigenen Haltung? Oder 
leuchtet die Hoffnung vor mir und für 
mich auf, kommt mir entgegen, manch-
mal gerade in dem Moment, in dem 
ich sie brauche? Diese Frage stellt sich 
besonders dann, wenn Erwartungen  
enttäuscht werden und wenn die Zu-
kunft – als Fortsetzung der vertrauten 
Gegenwart – versperrt erscheint. 

Die Schriftstellerin Elke Heidenreich 
erzählt von einem solchen Erlebnis:  
„Ein besonders grauer Tag. Besonders 
viel geht schief. Diese grauen tückischen 
Tage voller kleiner Enttäuschungen 
und Niederlagen, die zersetzen uns, 
und hilflos wissen wir nicht, wie 

wir dem gegensteuern können: dem 
Gefühl von Verlust, Trauer, Schwäche. 
Der Rhein ist in der Nähe. Ein Spa-
ziergang am Rhein hilft meistens. Die 
Stufen zum Ufer hinunter, heute kaum 
zu bewältigen. Tränen. Verzweiflung 
bis zur Atemlosigkeit, die Bitte aus der 
Kindheit, an wen auch immer: ‚Gib 
ein Zeichen, irgendein Zeichen, das 
ich verstehe!‘ Ein Schiff fährt vorbei, 
ein großes Containerschiff, es kommt 
aus Holland und kämpft sich Richtung  
Basel. Es heißt Esperanza. Hoffnung.“

Esperanza – dieses spanische Wort für 
Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl, der 
in ein trauriges Herz dringt. Hoffnung 
leuchtet auf: überraschend, die Grübe-
leien unterbrechend, den Lebensmut 
stimulierend. Es muss ja nicht alles 
schlecht enden. Es könnte auch gut 
werden. Also: „Nicht müde werden /  
sondern dem Wunder / leise / wie  
einem Vogel / die Hand hinhalten“  
(Hilde Domin). Ich meine, dass es 
solche Fingerzeige, Hinweiszeichen, 
Lichtblicke braucht und dass sie sich 
uns schenken. Einmal war es eine 
Schwalbe, die am Morgen in mein 
Krankenzimmer flog. Ein anderes Mal 
erreicht mich der Brief eines Freundes, 
der mich ermutigt: Du bist nicht der 
Einzige, der noch nach Gott fragt. Nach 
Gott fragen, das heißt doch: Auf den zu 
hoffen, der alle Möglichkeiten hat, die 
wir nicht haben.
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Zuversicht. Die Kraft, die an das Morgen glaubt

Das Buch, das diesen Titel trägt, entstand  
in der Zeit der Corona-Depression.  
Autorin ist die in einer christlichen 
Ordensgemeinschaft bei Wien lebende  
Theologin, Philosophin und Seel- 
sorgerin Melanie Wolfers. 

Dass Zuversicht eine innere Kraft ist, 
mit deren Hilfe Menschen selbst in 
scheinbar aussichtslosen Situationen 
neue Perspektiven entwickeln, ist kein 
Geheimnis. Doch wie gelingt es, diese  
seelische „Ressource“ zu entdecken 
und zu entfalten? Zuversicht ist eben 
kein Optimismus, der sich die Dinge  
schönredet. Ein von Hoffnung und  

Zuversicht getragener Mensch reali-
siert die Not – und bringt der Zukunft 
zugleich einen Vertrauensvorschuss 
entgegen. Dabei eröffnen sich Hand-
lungsräume und der Mut zum Sein.

In ihrem im bene!Verlag verlegten 
160 Seiten umfassenden Buch, finden  
sich Einsichten zu dem, „was die  
Zuversicht blockiert“, kluge, anschau- 
liche Geschichten zu dem, „was  
Zuversicht ist“ und wo sie wohnt,  
sowie hilfreiche Beispiele dafür, „was 
die Zuversicht nährt“, und wie sich 
„Zuversicht in  Krisenzeiten“ bewährt.

Michael Grimm

Das gilt selbst gegenüber dem Tod.  
Denn das größte Hoffnungsversprechen 
überhaupt ist Ostern. Ostern ist das 
Machtwort Gottes über den Tod, die 
Auferstehung des Sohnes von den Toten,  
der jubelnde Ruf am Ostermorgen über 
den Gräbern: „Der Herr ist auferstan-
den! Er ist wahrhaftig auferstanden!“ 
Das Grab aller Gräber wurde gesprengt. 
Der Stein des Todes ist weggerollt. Die 
neue Welt Gottes hat ihren ersten Tag. 
Weil Jesus lebt, muss am Ende alles 
gut werden. Ostern ist die Botschaft 

der Jünger Jesu an alle Welt: Feiert mit 
uns das Fest aller Feste! Freut euch mit 
uns am Wunder aller Wunder. Singt 
mit uns vom Sieg aller Siege. Wagt das 
Leben mit Jesus, dem Sohn Gottes.  
Jesus lebt – mit ihm auch ich, und er 
für mich!

Ein von solcher Hoffnung erfülltes Leben  
wünscht

buch-empfehlunG
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Gemeindeversammlung am 7. März

Veränderungen liegen nicht „in der 
Luft“, sie sind seit dem letzten Jahr auch 
beschlossene Sache und auf den Weg  
gebracht: Pastor Grimm beantragte 
zum 30.06.2023 die Versetzung in den 
Ruhestand. Ab dem 01.01.2023 verfügt 
die Kirchengemeinde Elsdorf zudem 
nur noch über eine halbe Pfarrstelle. 

Nach gründlichen Gesprächen begeg-
net der Kirchenvorstand mit dieser 
Entscheidung dem Mitgliederverlust 
und einer größer werdenden Finan-
zierungslücke bei den Personalkosten.  
Beides – die Vakanz nach dem Weg-
gang von Michael Grimm wie die 
Halbierung der Pfarrstelle – bewirken 
einen spürbaren Einschnitt bei der  

pastoralen Versorgung und der Gestal-
tung des Gemeindelebens.

Etwas wird durch die sich vertiefende 
Kooperation in der Region aufgefangen 
werden können. Das Projekt „Kirche ...  
geht!“ bietet motivierende Perspektiven.  
Die Übernahme von zusätzlichen Diens-
ten durch Ehrenamtliche wünschen wir  
uns seit langem. Im Frühjahr 2024  
sind Kirchenvorstandswahlen... 

Zu all dem möchten wir uns den Fragen  
stellen und darüber ins Gespräch kom-
men: auf einer Gemeindeversammlung 
am Dienstag, den 7. März, um 19 Uhr 
im ev. Gemeindehaus.

Der Kirchenvorstand

Statistik 2018 – 2022

 2018 2019 2020 2021 2022

Mitglieder 1565 1527 1478 1447 1413

Kircheintritte 3 2 0 2 0

Kirchenaustritte 12 18 22 17 14

Taufen 9 11 9 10 6

Konfirmanden	 13	 15	 17	 12	 21

Trauungen 6 5 0 1 0

Trauerfeiern 27 29 19 23 27

Freiw. Kirchgeld 8.111,00  8.569,00  6.045,00  3.882,00  2.882,00 

Kollekten 6.285,10  7.337,77  3.622,81  3.555,09  4.607,49 

Klingelbeutel 10.488,17  8.035,53  3.621,75  5.134,71  6.157,11 

Spenden 16.699,70  24.566,66  48.659,08  9.447,33  1.555,00 
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WeltGebetstAG

Glaube bewegt – zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung in  
Peking betrachtet Taiwan als abtrünnige  
Provinz und will es „zurückholen“ – 
notfalls mit militärischer Gewalt. Das 
international isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. Als 
Spitzenreiter in der Chip-Produktion 
ist das High-Tech-Land für Europa 
und die USA wie die gesamte Welt-
wirtschaft bedeutsam. Seit Russlands  
Angriffskrieg auf die Ukraine kocht 
auch der Konflikt um Taiwan wieder 
auf.

In diesen unsicheren Zeiten haben tai-
wanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde diese Gottesdienste. „Ich habe 
von eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen  
hören, wie die Taiwanerinnen vom  
Glauben erzählen  und mit ihnen für 
das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte.  

Die Hauptinsel des 23 Millionen 
Einwohner*innen zählenden Pazifik-

staats ist ungefähr so groß wie Baden-
Württemberg. Taiwan beherbergt eine 
vielfältige kulturelle und sprachliche 
Mischung. Etwa 2 % der Bevölke-
rung gelten als Indigene. Die meisten 
Taiwaner*innen praktizieren einen 
Volksglauben, der daoistische und  
buddhistische Einflüsse vereint.  
Zentrum des religiösen Lebens sind 
die zahlreichen bunten Tempel. 
Christ*innen machen nur vier bis fünf 
Prozent der Bevölkerung aus.

Nach langen Kämpfen engagierter 
Aktivist*innen z. B. aus der Frauen-
rechts- und Umweltbewegung fanden 
im Jahr 1992 die ersten demokra- 
tischen Wahlen statt. Heute ist Taiwan 
ein fortschrittliches Land mit lebhafter 
Demokratie. Gerade die junge Gene-
ration ist stolz auf Errungenschaften 
wie digitale Teilhabe, Meinungsfreiheit  
und Menschenrechte. Der hektische 
Alltag in den Hightech-Metropolen wie 
der Hauptstadt Taipeh ist geprägt von 
Leistungsdruck, langen Arbeitstagen 
und steigenden Lebenshaltungskosten.  
Und doch spielen Spiritualität und  
Traditionen eine wichtige Rolle. 

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen  
seit über 100 Jahren für den Welt- 
gebetstag. 
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WeltGebetstAG

Zum Weltgebetstagsgottesdienst am 
3. März um 19 Uhr im Gemeindehaus  
in Elsdorf laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, daran zu 

glauben, dass wir diese Welt zum  
Positiven verändern können – egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mögen. 
Denn: „Glaube bewegt“!

Weltgebetstags-Gottesdienst

3. März 2023, 19 Uhr
Gemeindehaus Elsdorf
im Anschluss gibt es ein kleines taiwanesisches Buffet

„Elsdorf  räumt auf“ am 25. März 2023

Bevor der Frühling richtig Einzug 
hält, wollen wir auch in diesem Jahr 
die Müllsammelaktion „Elsdorf räumt 
auf “ durchführen, um so viel Müll wie 
möglich, aus der Landschaft zu holen. 

In der Gemeinschaftsaktion wird die 
sonst eher lästige Aufgabe des Auf-
räumens zu einer geselligen Angele-
genheit, die viel Nutzen für uns alle 
bringt. Die Müllsammelaktion findet 
nun schon seit einigen Jahren statt und 
es ist erschreckend, wieviel Müll sich 
über die Monate erneut ansammelt.  

Daher wird jede helfende Hand  
gebraucht, um Elsdorf und umzu sau-
berer zu machen und den Tieren und 
Pflanzen unserer Gemeinde zu helfen. 

Umweltschutz kann so einfach sein, 
denn dies ist ein Projekt, bei dem sich 
jeder einbringen kann ohne großen 
Aufwand. Einfach am 25. März Arbeits- 
handschuhe einpacken und um 10 Uhr  
zum Gemeindehaus kommen. Alles  
andere wird vor Ort geklärt. Und nach 
getaner Arbeit gibt es eine leckere  
Belohnung! Wir freuen uns auf euch/Sie! 

Die nächsten Termine 
für den Spieleabend

sind am 22.3.2023 und 19.4.2023, 
jeweils ab 19 Uhr
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Jede und jeder, die/der gerne mit einer 
bunt zusammen gewürfelten Truppe 
auf dem Friedhof mit Hand anlegen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Wer nicht gleich um 9 Uhr an der 
Friedhofskapelle sein kann, der kommt 
einfach später dazu und wird schnell 
einen Helfer, eine Helferin mit Harke, 
Schaufel oder Schubkarre entdecken, 
dem er/sie sich anschließen kann. Oder 
einfach nach Udo Hastedt Ausschau 
halten, der in seiner freundlichen Art 
die Arbeiten koordiniert.

Einen fröhlich-geselligen und äußerst 
leckeren Abschluss findet der Arbeits-
einsatz bei einem gemeinsamen Mittag- 
essen an der Kapelle.

Bisher hatten wir das Glück, von Christa 
Eckhof mit selbst gekochter Suppe  
und frischem Baguette verwöhnt zu 
werden.

Die nächsten beiden Termine für den

Friedhofs-Aktionstag stehen fest:
Samstag, 1. April und 6. Mai, jeweils ab 9 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Einfach kommen und erleben, wie  
viel Spaß der gemeinsame Einsatz 
macht.

KLEINER TIPP: 
Damit Regenwasser nicht ungenutzt 

auf den Wegen versickert, 
sondern	der	Bepflanzung	zugute	kommt,	

ist es ratsam, mit der  
aufgefüllten Erde unterhalb der  

Grabeinfassung zu bleiben. So spülen 
auch aufgebrachte Holzhackschnitzel 

oder Rindenmulch nicht weg.
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Nachdem in den letzten Jahren viele, 
eher kleinere Veränderungen auf unse-
rem Friedhof ins Werk gesetzt wurden, 
erfolgt nun die Herrichtung der Haupt-
wege. Gewalttätig wirkt es, wie die  
alten Gehwegplatten zur Friedhofs- 
kapelle und drumherum entfernt  
werden. Es ist die Voraussetzung dafür, 
den Untergrund für die neue Pflaste-
rung vorzubereiten.

Weshalb diese aufwändige Maßnahme, 
und warum solche Priorität? Immer 
wieder war in der Vergangenheit der 
Zustand der Hauptwege auf unserem 
Friedhof beklagt worden. Unebenheiten, 
größere Spalten und Aufwölbungen 
seien „Stolperfallen“. Tödliche Gefahr 
„lauere“ auf dem Elsdorfer Friedhof, 
hieß es gar in einem Beitrag der Zevener  
Zeitung.

Zurückgestellt wurde daher vom  
Kirchenvorstand die landschaftsgärt-

Neupflasterung der Friedhofswege
nerische Gestaltung des sog. anonymen 
Gräberfeldes wie auch das Anlegen  
eines Ruhebereichs vor der Stirnseite 
der Friedhofskapelle. Die Finanzierung 
dieser in der Gesamtplanung heraus-
ragenden Areale ist zurzeit unmöglich.  
Schon mit der Neupflasterung erreichen  
wir die Grenze unserer finanziellen 
Möglichkeiten.

Ernsthaft und dringend bitten wir  
daher um kleine und große Spenden 
für den kirchlichen Friedhof. 

Zugleich danken wir all denen, die sich 
immer wieder zu den „Aktionstagen“ 
einfinden, um mit ihrer Hände Arbeit 
brach liegende Areale herzurichten so-
wie die Hecken und Bäume zu pflegen. 
Dies ist eine wirksame Hilfe und ein 
schönes Zeichen der Verbundenheit.

Der Kirchenvorstand



10

Aktuelles

Bibelgespräch „Horizont“

„In ein Land, das ich dir zeigen will...“
Immer am dritten Donnerstag im  
Monat treffen wir uns um 19.30 
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus zum Gespräch über Texte und 
Personen der Bibel.

In diesem Jahr schauen wir uns im ers-
ten Buch Mose um. Wir blicken mit-
einander auf Schlüsselsituationen im  
Leben Abrahams. Auf ihn beruft sich 
Israel wie auch Christen und Musli-
me als den „Anfänger des Glaubens“. 
Glaube meint hier die Antwort, die 
Gott sich als Reaktion auf seinen Ruf 

wünscht. Zum Bemerkenswerten der  
Erwählten gehört, dass sie sich aus  
vertrauten Sicherheiten herausrufen 
lassen in eine Zukunft, die Gott er- 
öffnet.

Eine Begebenheit im Leben Abrahams  
versetzt Menschen in Empörung:  
Gott verlangt von Abraham die  
Opferung seines Sohnes Isaak. 

Hierüber wird Pfarrer Michael  
Schönberg aus Gelsenkirchen im  
Gottesdienst am 26. März predigen.

Gemeindenachmittag
am Mittwoch, den 19. April, um 15 Uhr

mit Kaffee & Kuchen

„Was ich die Redaktion der Zevener Zeitung 
immer schon einmal fragen wollte...“

Durch den Siegeszug der digitalen 
Medien und sog. sozialen Netzwerke 
verlieren die klassischen Printmedien 
Abonnementen und Leser. Regional-
zeitungen kämpfen um ihr Überleben 
oder finanzieren sich mit Bergen von 
Reklamebeilagen. Mit Frau Harder-von 
Fintel aus der Redaktion der Zevener  
Zeitung wollen wir darüber ins  
Gespräch kommen. 

Dabei erfahren wir etwas über die  
redaktionellen Grundsätze der Zevener  
Zeitung und können unsere Lese- 
gewohnheiten, Vorlieben und Beob-
achtungen ins Gespräch bringen. Wie 
immer gibt es ein Rahmenprogramm 
und Kaffee und Kuchen. Anmeldung 
bei Anna Freiberg (Tel. 04281 5974) 
oder im Pfarrbüro zu den Bürozeiten 
(Tel. 04286 925908).
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Die Zeit der Passion...

... war und ist in der Christenheit eine  
sechswöchige Zeitspanne, die durch  
Fasten, Andacht und den Entzug  
von „Lustbarkeiten“ geprägt war. Leitge-
danke ist, dass wir von Aschermittwoch 
bis Karfreitag „im Geiste“ den Weg 
Jesu Christi in sein Leiden („Passion“)  
mitgehen. Umso heller strahlt am Oster- 
morgen das Licht der Erlösung, umso 
spürbarer die Kraft seiner Auferstehung.

Tatsächlich ist es so, dass aufgrund 
unseres inzwischen von ganz ande-
ren Themen und Aufgaben geprägten 
Lebensstils vierzig Tage der Umkehr 
und der Buße immer unvorstellbarer 
werden. Die sog. Passionsandachten, 
zu denen wir – zuletzt im Verbund mit 

den Kirchengemeinden Heeslingen 
und Gyhum – unter der Woche einge-
laden hatten, wurden immer weniger 
besucht.

Daher finden Sie in diesem Jahr keine 
Einladung mehr zu Passionsandachten. 
Umso kostbarer wirken die Sonntags-
gottesdienste, zu denen wir nachdrück-
lich und von Herzen einladen. Noch  
scheint dieses Licht, noch besteht  
die Einladung: „Kommt, denn es ist  
alles bereitet!“ Bis einschließlich der  
Andacht am Abend des Gründonners-
tags treffen wir uns zum Gottesdienst 
im ev. Gemeindehaus. Wer mag, ist 
danach zu einer Tasse Kaffee oder Tee 
eingeladen.

Ihr dummen kleinen Tage / kommt euch denn nie 
ein Sterbenswörtchen von Erlösung / über eure gemalten Lippen? 
Kniet ihr denn nie mehr / vor einem Kreuz?

Ihr dummen kleinen Tage / ihr kennt nur Kommen und Gehen. 
Wißt ihr denn nicht / daß euch jeden Augenblick 
die heilige Unendlichkeit anblickt?  Hans Arp

„Ich bin atheistisch erzogen worden ... Aber in meiner Zeit in Mainz habe  
ich einen guten Freund gefunden, der Christ ist ... Irgendwann habe ich  
angefangen, Bibelkreise zu besuchen. Dann war das Gefühl einfach da: Ja,  
ich glaube. Ich bin dankbar dafür.“ Marco Rose 
 Trainer der Fußballmannschaft RB Leipzig in der Wochenzeitung die ZEIT
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Gemeindehaus Elsdorf 

Lange Straße 41 

27404 Elsdorf 

18.03.2023 
10-12 Uhr 

Jesus heilt einen Blinden 
Damals geschah ein großes Wunder. 
Jesus hat einen blinden Menschen 
wieder zum Sehen gebracht. Spannend! 
 

Du bist zwischen 5 und 
10 Jahren alt? Dann 
komm vorbei! 
 

Gemeinsam erkunden 
wir spannende 
Geschichten aus der 
Bibel, basteln und 
spielen, singen, tanzen 
und verbringen einen 
turbomäßigen Vormittag 
zusammen.  
 

Für den Hunger 
zwischendurch haben wir 
einen kleinen Imbiss 
vorbreitet. 

Weitere Termine 2023:  

               15. April 

13. Mai  24. Juni 

09. September 07. Oktober 

11. November 09. Dezember 

Neu: Kinder-Treff  mit Nadine Adams
Einladung an Vorschulkinder im Alter 
von 4 bis 6 Jahren in Begleitung (zunächst 
in Begleitung eines Erwachsenen). Wir 

wollen miteinander basteln, singen 
und altersgerechte Geschichten aus der  
Bibel kennen lernen.

Wo: im evang. Gemeindehaus Elsdorf

Uhrzeit: von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
(max. 17.00 Uhr)

Wann: donnerstags alle 14 Tage 
(außer in den Ferien) 

Start: erstmals am 13. April 

Info: Nadine Adams, Elsdorf, 
Am Feld 13, Tel. 04286 7701877
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JuGend

Mitarbeiter*innen-
Grundkurs

Der große Werkzeugkoffer für deine  
Mitarbeit – berechtigt zum Erwerb der  
JuLeiCa, die dir viele Vorteile bietet.  

Vom 29. März bis zum 3. April 2023  
findet der Kurs in der Freizeit- und  
Begegnungsstätte Oese statt. 

Teilnehmer*innen aus dem Kirchen-
kreis Bremervörde-Zeven zahlen  
voraussichtlich 65 Euro, auswärtige 
Teilnehmer*innen zahlen 105 Euro. 
Mehr Infos gibt es hier: unterwegs.
kkbz.de
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reGion

Sonntag, 5. März 2023, 19 Uhr, St. Margarethen Kirche in Gyhum

Fröhliches Stiftungskonzert (Klavier und Orgel)
mit Simon Müller aus Gyhum – „Einmal ALLES bitte“

ab 18 Uhr Getränke und Kekse vor der Kirche
Spende zu Gunsten der St.-Margarethen-Stiftung Gyhum
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menschen in der Gemeinde

Wir trauern um
18.11.22 Hilde Burfeind, geb. Lüdemann, Rüspel, 88 Jahre
30.11.22 Hinrich Hinck, Hatzte, 81 Jahre
02.12.22 Helmut Stürmann, Elsdorf, 88 Jahre

Stand: 15. Februar 2023

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
oder anderer Daten im nächsten Gemeindebrief nicht einverstanden sein, 

melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.

Konfirmation am 14. Mai 2023

Levke Behrens 
Lange Straße 57, Elsdorf

Jarne Behrends 
Sieks Wiesen 32, Elsdorf

Marie Christensen 
Schmaler Weg 8, Elsdorf

Cornelius Festin

Hanna Fitschen 
Burg-Wall 1a, Elsdorf

Leif Gutzeit 
Sieks Wiesen 7, Elsdorf

Laurin Heining 
Lange Straße 4, Elsdorf

 

Otis Heins 
Moorweg 4, Rüspel

Thore Heins 
Freyerser Weg 1a, Volkensen

Nele Hellmers 
Lange Straße 69, Elsdorf

Tom Petersen

Laura Schnackenberg 
Volkenser Weg 21, Rüspel

Jaden Conner Volkmann 
Frankenbosteler Straße 3, Elsdorf



20

Gruppen

TurboBibelSamstag
18.03., 15.04., 13.05., 24.06.,  
09.09., 07.10., 11.11., 09.12.
jeweils von 10 bis 12 Uhr
Kontakt: 
luedemann.wiebke@t-online.de

Jugendabend
mitwochs um 19 Uhr
01.03., 15.03., 12.04.,  
26.04., 10.05. und 24.05.
Kontakt: Diakonin Annika Brunotte
Tel.: 0163 86 84 398

Bibelgespräch HORIZONT
jeweils der 3. Donnerstag im Monat
um 19.30 Uhr
Kontakt: Michael Grimm, 
Tel.: 04286 1029

Gebetstreffen
montags um 17 Uhr
in der Kirche
Kontakt: Anna Freiberg, 
Tel.: 04281 5974

Hausbibelkreis
jeden 2. Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr
Kontakt: Marina Eckhoff,
Tel.: 04286 462

Gesprächskreis für Frauen
jeweils der 2. Donnerstag im Monat
um 19.30 Uhr 
Kontakt: Sigrid Heins,
Tel.: 04282 1391

Konfirmandenunterricht
dienstags 
Kontakt: Pastor Grimm,
Tel.: 04286 1029

Posaunenchor
dienstags 19.30 Uhr vierzehntägig 
in Gyhum (gerade KW) 
Kontakt:
Michael Dehnbostel, Tel.: 04263 4430

Kirchenchor
montags von 18 bis 19.30 Uhr
Kontakt: René Clair.
Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de

Jugendband
Proben nach Absprache
Kontakt: Winfried Sembritzki
Tel.: 0151 21 77 97 52

Gesellschaftsspiele für Senioren
jeden 1. Mittwoch im Monat
um 14.30 Uhr
Kontakt: Ingrid Paliokas, 
Tel.: 04286 731

Kinder-Treff
donnerstags 15.30 Uhr vierzehntägig
Kontakt: Nadine Adams
Tel.: 04286 7701877
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kontAkt

Bankverbindung: Kirchenkreisamt Stade, Sparkasse Rotenburg-Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82 BIC: BRLADE21ROB 

Verwendungszweck: Kirchengemeinde Elsdorf
Impressum: Der GEMEINDEBRIEF wird herausgegeben vom Vorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Elsdorf. 
Gestaltung: Ute Christensen. E-Mail: ute@christensen-net.de. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen. 
Der nächste GEMEINDEBRIEF erscheint Ende Mai 2023.

Kirchenbüro
Lange Straße 41, 27404 Elsdorf
Di., 16 - 18 und Do., 9 - 11 Uhr
Pfarramtssekretärin: Irmtraut Völz
Tel.: 04286 925 908 Fax: 925978
E-Mail: irmtraut.voelz@evlka.de
Internet: www.elsdorf-kirche.de

Pfarramt
Pastor Michael Grimm
Tel.: 04286 1029
mobil: 0176 70214839
E-Mail: michael.grimm@evlka.de

Der Kirchenvorstand
E-Mail: KV-Elsdorf@gmail.com
Michael Grimm  (Vorsitzender)
Elsdorf, Tel.: 04286 1029
Astrid Albers  (stellv. Vorsitzende)
Rüspel, Tel.:  04282 4602
Michael Bierwald
Elsdorf, Tel.: 0151 612 204 60
Meike Dreyer
Elsdorf, Tel.: 0170 413 2672
Marina Eckhoff
Elsdorf, Tel.: 04286 462
Herbert Fitschen
Hatzte, Tel.: 04286 2269
Christian Lienau   
Elsdorf, Tel.: 04286 771

Küsterin
Marlies Dohrmann
Elsdorf, Tel.: 04286 302

Friedhof
Udo Hastedt (Friedhofspflege)
Elsdorf, Tel.: 04286 8899

Förderverein
Jürgen Eckhoff (1. Vorsitzender)
Tel.: 04286 462

Diakonisches Werk 
Bremervörde-Zeven 
• Sozialberatung und Mediation
• Paar- und Lebensberatung
• Soziale Schuldnerberatung
Tel.: 04761 99 35 0 
E-Mail: diakonisches.werk@kkbz.de

Diakoniestation des 
Ev.-luth. Kirchenkreises in Heeslingen
Ambulanter Pflegedienst  
und Tagespflege
Tel.: 04281  951840

Ambulanter Hospizdienst  
Bremervörde-Zeven:
Kontakt: 0160 90 330 685
Internet: www.hospizdienst.org

Chorleiter
René Clair Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de





Makler · Gutachter ·Verkauf · VerMietunG · BeratunG

Kontaktieren Sie uns vertrauensvoll in allen Fragen rund um die Immobilie.  
Wir beraten Sie ehrlich, fair und kompetent.

Telefon: 04281/81116 | e-mail: jens@stegeberg.de

Ingenieurbüro Vellguth
Sachverständige für das Kraftfahrzeugwesen

Wenn es zum Unfall gekommen ist…

Poststraße 28 · 27404 Elsdorf
Tel.: 04286 - 95107

www.kfz-gutachter-vellguth.de
info@kfz-gutachter-vellguth.de

 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertungen
 Unfallrekonstruktionen

 Sondergutachten
 Fahrzeuguntersuchungen (FSP)
 Beweissicherungen

RZ_Anzeige Vellguth_DasÖrtliche_130 x 55mm.indd   1 04.12.14   11:37



Wir realisieren für Sie sämtliche Maurer- und Betonbauarbeiten, 
Ingenieurbau und Schlüsselfertigbau. 

Alte Reihe 7, 27404 Zeven- Wistedt, Tel. 04281-959498-0
www.bammann-schmeding.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LLange Straßee 26 • 27404 EElsdorf • Tel. 04286-10355 • Whatsapp 
 

0151-41 29 668 37 


